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Kanton Zürich
Baudirektion
Abt. Energie

Silas Gerber

Stromversorgung 
im Kontext von 
Umbauten
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Mehrfamilienhaus
6 Wohnungen

6 Parkplätze 
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63A = 43.5kW 
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Beleuchtung an einem Tag

Glühbirne (100W)
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63A = 43.5kW 
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Mehrfamilienhaus
6 Wohnungen

6 Parkplätze 
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Ziel bei Installation
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HAK Sicherungen lösen aus 
= Haus kein Strom
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Varianten 1 
Zuleitung verstärken inkl. Trafo
Stand heute:

Nach Artikel 2, Absatz 5 der Energieverordnung (EnV; SR 730.01) gehen die Kosten für 

Erschliessungsleitungen bis zum Einspeisepunkt sowie allfällig notwendige Transformationskosten zu Lasten 

der Produzenten. Die Erschliessungsleitung ist jene Leitung, welche von der Produktionsanlage bis zum 

Anschlusspunkt des Verteilnetzes führt.

Mantelerlass

Neu sollen diese Kosten ab der Parzellengrenze bis zum Netzanschlusspunkt ebenfalls als Kosten des 

Übertragungsnetzes anrechenbar sein. Details sind in den Verordnungen zu erwarten. Die Umsetzung erfolgt 

frühestens ab 1. Januar 2025.
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63A = 43.5kW 
AnschlusspunktEinspeisepunkt
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Varianten 2 
Energiemanagementsystem (EMS)
Hersteller wie Smartfox, Wago, Siemens, Solar Manager, etc.

E-Ladestation* mit OCPP (Open Charge Point Protocol)
(EVU Sperreingang) 

WP mit PV-Eingang, MODBUS/IP oder mind. EVU-Sperrung 

*z.B. EKZ empfiehlt ab zweiter Ladestationen Lastmanagementsystem 
(Teil von Energiemanagementsystem)
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Quelle: Planungsgrundlagen für Wohnbauten (EFH und MFH) energieschweiz

anzustreben 
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Varianten 2 
Enegiemanagementsystem

Quelle: Planungsgrundlagen für Wohnbauten (EFH und MFH) energieschweiz
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Zum mitnehmen
 Örtliche Ausführungsbestimmungen, Vorschriften und Förderungen vor der Planung 

konsultieren 

 Erwartungshaltung seitens Bauherrn erfassen und dokumentieren

 Gestaffelte Investitionen / nicht alle Systeme sofort ersetzen

 Gesamtes Energiesystem aufzeichnen und Verantwortlichkeiten und Zusammenhänge 
aufzeichnen

 Energiemanagementsystem früh einbauen mit offener Kommunikation

 Anlagen vollständig in Betrieb setzen und in den ersten 12 Monaten begleiten 
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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